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22. Kundmachung der Wahl der Mitglieder des Fakultätsrats für die Angehörigen der Perso-
nengruppen der Universitätsdozentinnen und –dozenten sowie der wissenschaftlichen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter im Forschungs- und Lehrbetrieb an der Rechtswissenschaftli-
che Fakultät 
 
Die Wahl der Mitglieder des Fakultätsrats für die Angehörigen der Personengruppen der Universi-
tätsdozentinnen und –dozenten sowie der wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im 
Forschungs- und Lehrbetrieb an der Rechtswissenschaftlichen Fakultät findet am  

am Donnerstag, 1. Dezember 2011, 13.00 Uhr 
im HS 202, Churfürststraße 1, statt. 
Diese Kundmachung gilt als Ladung. 
 

Ao.Univ.-Prof. Dr. Roland Winkler 
 

 
23. Ausschreibung von Beihilfen und Stipendien der Erika Hingler-Sieber-Stiftung für WS 
2011/2012 und SS 2012 
 
Die Erika Hingler-Sieber-Stiftung schreibt für das WS 2011/2012 und das SS 2012 Stipendien und 
Beihilfen aus. 
Personenkreis: Kinder aus Stadt und Land Salzburg, die der elterlichen oder familiären Fürsorge 
entbehren, in einem Kinderdorf oder einer gleichartigen Einrichtung (z.B. in Pro Juventute-Häu-
sern, Heimen, Wohngemeinschaften, Pflegehaushalten u.Ä.) im Land Salzburg aufgewachsen sind 
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und für die keine anderen ausreichenden finanziellen Mittel zur Finanzierung ihres Studiums, ihrer 
Schulausbildung oder ihrer Weiterbildung vorhanden sind.  
Zweck:  
1. Förderung des Studiums an einer Universität, Akademie der bildenden Künste, Theologischen 
Lehranstalt, Pädagogischen Hochschule, Fachhochschule, an einem Kolleg, Konservatorium u.Ä.;  
2. Förderung der Schulausbildung;  
3. Förderung der Weiterbildung. 
 
Die Höhe des Stipendiums beträgt bis zu € 800,- monatlich (Obergrenze). Bei der Festlegung der 
Stipendienhöhe (Beihilfenhöhe) werden Beihilfen im Sinne des Studienförderungsgesetzes 1992 
idgF sowie allfällige weitere Stipendien, Beihilfen oder Unterstützungsbeiträge Dritter (Pensionen 
etc.) vorweg angerechnet.  
Zuwendungen durch die Stiftung erfolgen freiwillig und ohne Rechtsanspruch. Die Stipendien wer-
den grundsätzlich für die Dauer des (der) gesamten Studiums (Ausbildung) zuerkannt, wobei die 
Anspruchsvoraussetzungen jährlich geprüft werden.  
Einreichfristen: (jeweils einlangend) 
für WS 2011/2012: 5. Dezember 2011 
für SS 2012: 1. Juni 2012 
Anträge sind mit Lebenslauf an folgende Adresse zu richten: 
Erika Hingler-Sieber-Stiftung 
Postfach 74, A-5010 Salzburg 
E-Mail: ehss@gmx.at, Internet: www.ehss.at,  
Tel. 0662/8042-2798, Fax 0662-8044-2906 
Antragsformulare können unter der o.a. Adresse telefonisch oder schriftlich angefordert werden. 
 
 
24. Ausschreibung einer Universitätsprofessur für Neuere deutsche Literatur an der Univer-
sität Salzburg 
 
GZ B 0009/1-2011 
An der Paris Lodron-Universität Salzburg ist am Fachbereich Germanistik zum 01. Oktober 2012 
die  

unbefristete Universitätsprofessur für Neuere deutsche Literatur 
zu besetzen. 
 
Die Professur soll das Fach „Neuere deutsche Literatur“ in seiner ganzen Breite (16.-21. Jahrhun-
dert) vertreten. Der/die Stelleninhaber/in soll Schwerpunkte in folgenden Bereichen nachweisen 
können: 
1. Kulturen des Wissens (z.B. Wechselwirkungen zwischen Wissenschaft und Kunst) 
2. Medialität und Materialität der Literatur (z.B. Edition, Archiv) 
3. Literatur des 19. Jahrhunderts und Gegenwartsliteratur 

 
Der/die Stelleninhaber/in muss literaturwissenschaftliche Lehrveranstaltungen im Bachelor-, Mas-
ter- und Doktoratsstudium sowie im Lehramtsstudium Deutsch anbieten. 
 
Allgemeine Anstellungserfordernisse sind:  
1. eine der Verwendung entsprechende abgeschlossene inländische oder gleichwertige auslän-

dische Hochschulbildung (Doktorat)  
2. einschlägige Habilitation (venia docendi) oder eine gleichwertige wissenschaftliche Qualifikati-

on  
3. hervorragende wissenschaftliche Eignung in Forschung und Lehre  
4. pädagogische und hochschuldidaktische Erfahrung  
5. facheinschlägige Auslandserfahrung bzw. Einbindung in die internationale Forschung  
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Erwartet werden darüber hinaus: 
1. Bereitschaft zur Mitwirkung an und zum Ausbau der Forschungskooperationen an der Paris 

Lodron-Universität 
2. Engagement in der Lehramtsausbildung 
3. Bereitschaft zur Mitarbeit in universitären Gremien und bei der universitären Selbstverwaltung 
4. Erfahrungen im modernen Wissenschaftsmanagement und in der Drittmitteleinwerbung 
5. Kooperationsbereitschaft und Teamfähigkeit 

 
Die Aufnahme erfolgt unbefristet in Vollzeitbeschäftigung nach Bestimmungen des Universitätsge-
setzes 2002 und des Angestelltengesetzes. 
 
Die Universität Salzburg strebt die Erhöhung des Frauenanteils in ihrem Personalstand an und lädt 
daher qualifizierte Interessentinnen zur Bewerbung ein. Bei gleicher Qualifikation werden Frauen 
vorrangig aufgenommen. 
 
Menschen mit Behinderungen oder chronischen Erkrankungen, die die geforderten Qualifikations-
kriterien erfüllen, werden ausdrücklich zur Bewerbung aufgefordert. 
 
Leider können die Reise- und Aufenthaltskosten, die aus Anlass des Aufnahmeverfahrens ent-
standen sind, nicht vergütet werden. 
 
Bewerbungen müssen die üblichen Unterlagen wie Lebenslauf, Zeugnisse, Aufstellung der wis-
senschaftlichen Publikationen, der abgehaltenen Lehrveranstaltungen, der einschlägigen For-
schungsprojekte sowie sonstiger berücksichtigenswerter Aktivitäten umfassen, und zwar in Papier-
form und digital auf CD-ROM. Darüber hinaus sind der Bewerbung eine kurze Darstellung der be-
absichtigten Lehr- und Forschungsziele (1-3 Seiten) sowie die fünf im Sinne der Ausschreibung 
wichtigsten Schriften (max. 2 Monographien) in digitaler Form beizulegen.  
Sämtliche Bewerbungsunterlagen sind an den Rektor der Universität Salzburg, Herrn Univ.-Prof. 
Dr. Heinrich Schmidinger, zu richten und bis zum 13. Jänner 2012 (Poststempel) der Serviceein-
richtung Personal, Kapitelgasse 4, 5020 Salzburg, zu übersenden.  
 
 
25. Ausschreibung einer Universitätsprofessur für Psycho-, Neuro- und klinische Linguistik 
an der Universität Salzburg 
 
GZ B 0010/1-2011 
An der Paris Lodron-Universität Salzburg ist am Fachbereich Linguistik zum ehestmöglichen 
Zeitpunkt eine 

unbefristete Universitätsprofessur für Psycho-, Neuro- und klinische Linguistik 
zu besetzen.  
 
Die Professur soll das Fach „Psycho-, Neuro- und klinische Linguistik" in seiner ganzen Breite ver-
treten. Zu den speziellen Aufgaben der Professur gehört die Mitbetreuung des BSc.- und MSc.-
Studiengangs Linguistik, und von Doktorand/inn/en, sowie die Mitwirkung in Lehrgängen des 
Fachbereichs und im Doktorandenkolleg „Imaging the mind“. Kooperation mit Forschungseinrich-
tungen außerhalb und innerhalb der Universität wird erwartet, insbesondere mit dem Zentrum für 
Neurokognitive Forschung, ebenso mit dem Zentrum für Sprachlehrforschung, sowie mit klinischen 
Einrichtungen im Umfeld. Deutschkenntnisse in hinreichendem Ausmaß für Betreuung und Verwal-
tung werden bei internationalen Bewerber/inne/n vorausgesetzt. 
 
Erwartet werden: 
• International herausragende Qualifikation in Psycho- und Neuro-Linguistik, einschließlich klini-

scher Aspekte 
• mindestens zwei Schwerpunkte im Bereich Sprachverarbeitung, Spracherwerb und Sprachstö-

rungen 
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• Kompetenz in einschlägigen experimentellen Methoden (z.B. EEG, fMRI, Blickbewegungsana-
lyse, Instrumentalphonetik, klinische Verfahren) 

• Linguistische Theoriekompetenz in einem der Grundlagenbereiche (Phonetik, Phonologie, Syn-
tax, Semantik)  

 
Allgemeine Anstellungserfordernisse sind: 
1. eine der Verwendung entsprechende abgeschlossene inländische oder gleichwertige ausländi-

sche Hochschulbildung (Doktorat) 
2. einschlägige Habilitation (venia docendi) oder eine gleichwertige wissenschaftliche Qualifikation; 
3. hervorragende wissenschaftliche Eignung in Forschung und Lehre 
4. mehrjährige pädagogische und hochschuldidaktische Erfahrung 
5. facheinschlägige Auslandserfahrung sowie Einbindung in die internationale Forschung 
6. Erfahrungen im modernen Wissenschaftsmanagement und in der Drittmitteleinwerbung 
7. Erfahrung in und Bereitschaft zur Mitarbeit in wissenschaftlichen Gremien bzw. bei der universi-

tären Selbstverwaltung 
8. Kooperationsbereitschaft, Teamfähigkeit und Leitungskompetenz. 
 
Die Aufnahme erfolgt unbefristet in Vollzeitbeschäftigung nach Bestimmungen des Universitätsge-
setzes 2002 und des Angestelltengesetzes. 
 
Die Universität Salzburg strebt die Erhöhung des Frauenanteils in ihrem Personalstand an und lädt 
daher qualifizierte Interessentinnen zur Bewerbung ein. Bei gleicher Qualifikation werden Frauen 
vorrangig aufgenommen. 
 
Menschen mit Behinderungen oder chronischen Erkrankungen, die die geforderten Qualifikations-
kriterien erfüllen, werden ausdrücklich zur Bewerbung aufgefordert. 
 
Die Bewerberinnen und Bewerber haben keinen Anspruch auf Abgeltung von Reise- und Aufent-
haltskosten, die aus Anlass des Aufnahmeverfahrens entstanden sind. 
Für die Bewerbung wird ein Formular bereitgestellt (siehe Homepage des Fachbereichs Linguis-
tik). Eine digitale Version der Bewerbungsunterlagen ist zusätzlich auf CD beizulegen. Darüber 
hinaus sind der Bewerbung eine kurze Darstellung der beabsichtigten Lehr- und Forschungszie-
le (1-3 Seiten) und 5 repräsentative Publikationen in elektronischer Form beizufügen.  
Sämtliche Bewerbungsunterlagen sind an den Rektor der Universität Salzburg, Herrn Univ.-Prof. 
Dr. Heinrich Schmidinger, zu richten und bis zum 30. Dezember 2011 (Poststempel) der Service-
einrichtung Personal, Kapitelgasse 4, 5020 Salzburg, zu übersenden.  
 
 
26. Stellenausschreibungen an der Universität Salzburg 
 
Die Paris Lodron-Universität Salzburg strebt eine Erhöhung des Frauenanteils beim wissenschaft-
lichen und beim allgemeinen Universitätspersonal insbesondere in Leitungsfunktionen an und for-
dert daher qualifizierte Frauen ausdrücklich zur Bewerbung auf. Bei gleicher Qualifikation werden 
Frauen vorrangig aufgenommen. 
 
Personen mit Behinderungen oder chronischen Erkrankungen, die die geforderten Qualifikations-
kriterien erfüllen, werden ausdrücklich zur Bewerbung aufgefordert. Informationen erhalten Sie bei 
Mag. Christine Steger, Beauftragte für behinderte und chronisch kranke Universitätsangehörige, 
unter der Telefonnummer 8044-2465 sowie unter christine.steger@sbg.ac.at. 
 
Leider können die Reise- und Aufenthaltskosten, die aus Anlass des Aufnahmeverfahrens entste-
hen, nicht vergütet werden. 
 
Die Aufnahmen erfolgen nach den Bestimmungen des Universitätsgesetzes 2002 (UG) und des 
Angestelltengesetzes. 
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Ihre schriftliche Bewerbung unter Angabe der Geschäftszahl der Stellenausschreibung richten 
Sie mit den üblichen Unterlagen, Lebenslauf und Foto an den Rektor, Univ.-Prof. Dr. Heinrich 
Schmidinger, und übersenden diese an die Serviceeinrichtung Personal, Kapitelgasse 4, 5020 
Salzburg. 
 
nichtwissenschaftliche MitarbeiterInnenstellen 
 
GZ A 0148/1-2011 
Am Fachbereich Systematische Theologie, Zentrum Theologie Interkulturell und Studium der 
Religionen, gelangt die Stelle eines/r Sekretärs/in gemäß Angestelltengesetz (Verwendungs-
gruppe IIb gem. Kollektivvertrag) zur Besetzung. 

• Vorgesehener Dienstantritt: ehestmöglich 
• Beschäftigungsdauer: unbefristet 
• Beschäftigungsausmaß in Wochenstunden: 20 
• Arbeitszeit: Montag bis Freitag 
• Aufgabenbereiche: allgemeine Büro- und Sekretariatsaufgaben, Multimediabetreuung, Kon-

ferenz- und Veranstaltungsbetreuung, PR/Öffentlichkeitsarbeit, Layoutarbeit 
• Anstellungsvoraussetzungen: Pflichtschulabschluss, ausgezeichnete PC-Kenntnisse (MS 

Office), gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift 
• Erwünschte Zusatzqualifikationen: erweiterte PC-Kenntnisse im Layoutierungs- und Multi-

mediabereich (CorelDraw oder Adobe Paket, CMS), zweite Fremdsprache 
• Gewünschte persönliche Eigenschaften: Offenheit und Engagement, Teamfähigkeit, Flexi-

bilität und Interesse an anderen Religionen und Kulturen 
Telefonische Auskünfte werden gerne unter Tel. Nr. +43/662/8044-2654 gegeben. 
Bewerbungsfrist bis 7. Dezember 2011 (Poststempel) 
 
GZ A 0150/1-2011 
Am Fachbereich Geschichte gelangt die Stelle eines/r Sekretärs/in gemäß Angestelltengesetz 
(Verwendungsgruppe IIa gem. Kollektivvertrag) zur Besetzung. 

• Vorgesehener Dienstantritt: 1. Februar 2012 
• Beschäftigungsdauer: auf die Dauer der Karenzierung, voraussichtlich bis 31. Juli 2013 
• Beschäftigungsausmaß in Wochenstunden: 20 
• Arbeitszeit: regelmäßig 
• Aufgabenbereiche: allgemeine Büro- und Sekretariatsarbeiten; selbständige Administration 

zur Unterstützung der Lehr-, Forschungs- und Verwaltungstätigkeit; Erledigung budgetärer 
Angelegenheiten, Abwicklung der Prüfungsadministration, Organisation und Abrechnung 
von Exkursionen, allgemeine Studierendenbetreuung, Korrespondenz (Deutsch/Englisch) 

• Anstellungsvoraussetzungen: Pflichtschulabschluss, sehr gute PC-Anwenderkenntnisse 
• Erwünschte Zusatzqualifikationen: Büro- und kaufmännische Ausbildung (oder weitere 

schulische Ausbildung), ausgezeichnete Rechtschreibkenntnisse, Fremdsprachenkenntnis-
se (mindestens Englisch), Praxis in der Verwaltungstätigkeit / in der freien Wirtschaft 

• Gewünschte persönliche Eigenschaften: Interesse an Geschichte, Teamfähigkeit, Organi-
sations- und Koordinationsfähigkeiten, Loyalität, freundliches Auftreten, Engagement, Be-
lastbarkeit, Flexibilität 

Telefonische Auskünfte werden gerne unter Tel. Nr. +43/662/8044-4750 gegeben. 
Bewerbungsfrist bis 7. Dezember 2011 (Poststempel) 
 
GZ A 0147/1-2011 
Am IFFB Gerichtsmedizin und Forensische Neuropsychiatrie gelangt die Stelle eines/r che-
misch-technischen Assistenten/in gemäß Angestelltengesetz (Verwendungsgruppe IIIa gem. 
Kollektivvertrag) zur Besetzung. 

• Vorgesehener Dienstantritt: ehestmöglich 
• Beschäftigungsdauer: unbefristet 
• Beschäftigungsausmaß in Wochenstunden: 40 
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• Arbeitszeit: Mo - Fr, 8:00 - 16:00 Uhr 
• Aufgabenbereiche: Labormanagement, Toxikologische Analytik, Drogenanalytik mit gas-

chromatographisch/massenspektroskopischen (HPLC) und immunologischen Methoden 
aus biologischem Material 

• Anstellungsvoraussetzungen: abgeschlossene Reifeprüfung, Ausbildung als chemisch-
technische/r Assistent/in 

• Erwünschte Zusatzqualifikation: Bereitschaft zur Arbeit mit biologischem Material ist hierbei 
Voraussetzung  

• Gewünschte persönliche Eigenschaften: Genauigkeit, Zuverlässigkeit, Teamfähigkeit 
Telefonische Auskünfte werden gerne unter Tel. Nr. +43/662/8044-3800 gegeben. 
Bewerbungsfrist bis 7. Dezember 2011 (Poststempel) 
 
 
27. Ausschreibung von vier Lehraufträgen für Neuere Geschichte an der Universität Salzburg 
 
Am Fachbereich Geschichte der Universität Salzburg werden für das Sommersemester 2012 vier 
Lehraufträge im Ausmaß von 8 Semesterwochenstunden ausgeschrieben. Diese beinhalten die 
Abhaltung eines Seminars, zweier Proseminare sowie einer Überblicksvorlesung aus dem Bereich 
der Europäischen Geschichte der Frühen Neuzeit.  
Auf Antrag kann bei entsprechender Qualifikation (Habilitation) der Titel Gastprofessor verliehen 
werden. 
Interessierte werden gebeten, ihre schriftlichen Bewerbungen mit den entsprechenden Unterlagen, 
sowie den Konzepten für die geplanten Lehrveranstaltungen bis zum 15. Dezember 2011 an die 
Adresse des Vorsitzenden der Curricularkommission am Fachbereich Geschichte der Universität 
Salzburg, Ao.Univ.-Prof. Dr. Norbert Ortmayr, zu senden. 
 
Wichtige Hinweise: 
*Die Abgeltung richtet sich nach § 49 Abs. 4 KV (Verwendungsgruppe: B, Gehaltsgruppe: B2): 
1.325,03 Euro je Semesterwochenstunde, d.h. insgesamt 10.600,24 Euro. 
*Die Lehrbeauftragten haben im Durchschnitt 15 Unterrichtseinheiten abzuhalten und müssen den 
Studienerfolg durch Prüfungen feststellen. 
*Bei gleicher Qualifikation werden Frauen vorrangig aufgenommen. 
*Mit einem Lehrauftrag wird ein befristetes Arbeitsverhältnis begründet. 
*Anstellungsverhältnis: Lektoren/Lektorinnen gem. § 29 Kollektivvertrag. 
 
Kontakt:  
Ao.Univ.-Prof. Dr. Norbert Ortmayr 
Fachbereich Geschichte 
Rudolfskai 42, A-5020 Salzburg 
+43(0)662-8044-4744 
norbert.ortmayr@sbg.ac.at 
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Herausgeber und Verleger: 
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Das nächste Mitteilungsblatt erscheint am Mittwoch, 7. Dezember 2011 
Redaktionsschluss: Freitag, 2. Dezember 2011 
Internet-Adresse: https://online.uni-salzburg.at/plus_online/wbMitteilungsblaetter.list?pOrg=1  


